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4500 Besucher kom-
men ins St.-Josef-Kran-
kenhaus. � Bockum-Hövel

Montag 17. Oktober 2011www.wa.de

Redaktion Hamm
Telefon (02381) 105283

Fax (02381) 105151
E-Mail: lokales-hamm@wa.de

Streicheleinheiten brauchen auch große Katzen. Aber selbst Profis wie Stardompteur Alex Lacey bevorzugen ein Gitter zwischen Mensch
und Tier. Für die Besucher der Raubtierprobe beim Zirkus Charles Knie ein ganz besonderer Augenblick. �  Foto: Mroß

Leos
Meinung

Im vierten Anlauf hat’s endlich
geklappt: Der Sohn von Leos
Kollegen, der für die Mini-Ki-
cker beziehungsweise G-Ju-
gend spielt, hat sein erstes
Meisterschaftstor geschossen –
doch sein Papa hat’s leider ver-
passt. Dabei hatte er sich pünkt-
lich auf den Weg gemacht, um
zum Anpfiff um 11 Uhr im Sta-
dion zu sein. Da kein Stau ge-
meldet war, wählte er – anders
als die Jugendmannschaft – die
Autobahn als Anreiseweg. Was
die nette Dame im Radio nicht
verraten hatte: Wegen Bauar-
beiten war die Abfahrt, die er
verlassen musste, gesperrt.
Doch es kam noch schlimmer:
Kurz vor der nächsten Abfahrt –
aufgrund von Bauarbeiten war
die Fahrspur von drei auf einen
Streifen reduziert worden –
ging es hier nur im Schritttempo
voran. Endlich auf der Landstra-
ße und zurück Richtung Stadi-
on, ging die Odyssee dann wei-
ter: Trecker, die nicht überholt
werden konnten, und rote Am-
peln pflasterten seinen Weg.
Die Folge: Als der Kollege end-
lich im Station eintraf, stand es
bereits 4:0 für die Mannschaft
seines Sohnes – auch dank ei-
nes Treffers von Finn. Zum
Glück erzielte dieser in der
zweiten Halbzeit noch ein wei-
teres Tor, wodurch der Tag ge-
rettet war. Und nachdem Finn
ausführlich beschreiben hatte,
wie er seine erste „Bude“ ge-
macht hatte, konnte sich sein
Vater diese zumindest bildlich
vorstellen. Und dies sei doch
besser als gar nichts, findet

Bildergalerie
zum Thema auf
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Anmeldung für Grundschüler startet

HAMM � Das Anmeldeverfah-
ren für das Schuljahr 2012/13
an den Grundschulen be-
ginnt am Dienstag, 18. Okto-
ber, und endet am Donners-
tag, 20. Oktober. Eltern müs-
sen ihre schulpflichtigen Kin-
der (zwischen 1. Oktober

2005 und 30. September 2006
geboren) an einer Grundschu-
le ihrer Wahl anmelden.

Die Eltern der künftigen
Erstklässler haben dabei das
Recht der freien Schulwahl.
Sofern Eltern ihr Kind an der
nächstgelegenen Grundschu-

le anmelden, besteht im Rah-
men der vom Schulträger
festgelegten Kapazität ein
Aufnahmeanspruch. Die An-
meldungen sind von Diens-
tag bis Donnerstag zwischen
8 und 11 Uhr in den Sekreta-
riaten der Grundschulen

möglich. Zusätzlich gibt es ei-
nen Nachmittagstermin am
Mittwoch, 19. Oktober, von
17 bis 19 Uhr. Für die Anmel-
dungen müssen ein Familien-
stammbuch oder eine Ge-
burtsurkunde des Kindes mit-
gebracht werden. � WA

Der neue Vorstand der Awo mit dem Vorsitzenden Helmut Pieczyns-
ki (vorne rechts sitzend). � Foto: Mroß

Der Verband
Vorsitzender:
Helmut Pieczynski
Stellvertreter:
Hans Oberdieck
Karl-Heinz Wolters
Schriftführer:
Herbert Knöpper
Kassierer:
Wilfried Laarmann
Mitglieder (Vorjahr):
980 (1100)
Kontakt:
57037 (Pieczynski )

Beeindruckende Dressur
400 Zuschauer durften Star-Dompteur Alex Lacey bei der Probe zuschauen

Von Saskia Wolf

HAMM � Ob Tiger oder Löwen,
Raubtierdompteur Alex Lacey
vom Zirkus Charles Knie hat ein
Händchen für die wilden Tiere.
Davon konnten sich jetzt 400
Zuschauer, die an einer Verlo-
sung des WA teilgenommen hat-
ten, überzeugen.

„Vielen Dank für diesen in-
teressanten Einblick,“ brach-
te es eine Dame am Ende der
Raubtierprobe auf den Punkt
und die geladenen Gäste ap-
plaudierten zustimmend.

Besonders viele Familien
nutzten das Angebot, einen
Einblick in die tägliche Arbeit
des Dompteurs zu bekom-
men. Diese Transparenz ist
dem Zirkus besonders wich-
tig. Daher ließ sich Lacey
beim Training nicht nur über
die Schulter schauen, son-
dern der Brite erklärte im
charmanten Deutsch auch,
wie die Tiere lernen und wie
er mit ihnen trainiert. So de-
monstrierte er, dass die Tiere

vor den Stöcken und der Peit-
sche, die er beim Training als
Hilfsmittel für die Komman-
dos nutzt, keine Angst hät-
ten, sondern diese nur als sei-
nen verlängerten Arm wahr-
nehmen würden. Bis zu drei-
mal täglich trainiert der 34-
Jährige mit den Tieren Kunst-

stücke wie Sprünge, sich auf
dem Boden zu rollen oder auf
zwei Pfoten zu stehen.

Während die Kinder vor al-
lem von den Tieren fasziniert
waren, beeindruckte die Er-
wachsenen in erster Linie die
Arbeit des Dompteurs. Denn
was in den Zirkusvorstellun-
gen so selbstverständlich und
leicht aussieht, erfordert im
Vorfeld besonders viel Ge-
duld. Während die älteren
Tiere schon gut auf die Kom-
mandos hörten, sind die
Jungtiere, wie Bella und Su-
zie, zwei elf Monate alte Ti-
gerdamen, noch sehr ver-
spielt. Geduldig wiederholte
Lacey die Kommandos und
lockte die Tiere mit Fleisch-
stücken, bis sie endlich auf
ihren Podesten saßen und
was viel schwieriger war:
auch sitzen blieben.

Lacey trainierte vor dem Pu-
blikum auch ein paar Minu-
ten mit Leopardenbaby Mo-
gli. Dass man aber selbst die-
sem kleinen Tier gegenüber
nicht eine Sekunde unauf-

merksam sein darf, zeigte
sich beim Hinausführen.
Blitzschnell schnappte das elf
Monate alte Tier nach dem Ei-
mer mit den Fleischstücken,
warf ihn um und ergatterte
so einige zusätzliche Stücke.
Ein nicht abgesprochenes
Kunststück, das für Lacher im
Publikum sorgte.

Nach der Probe konnten die
Zuschauer Fragen stellen und
nur ein kleiner Besucher war
von der Antwort vermutlich
enttäuscht, denn beim Zirkus
Knie gibt es leider keine Kro-
kodile.

Dafür aber viele andere Tie-
re, die anschließend noch in
Ruhe besichtigt werden
konnten: Pferde, Kamele und
sogar, für einen Zirkus eher
untypisch: Kängurus. Das
freute besonders den zwei-
jährigen Julian, der begeis-
tert die Hüpfbewegungen
nachahmte.

Das Fazit
Über 10 000 Zuschauer besuch-
ten die Vorstellungen des Zirkus
Charles Knie, inklusive Freikar-
ten. „Damit sind wir sehr zufrie-
den“,erklärte Zirkus-Sprecher
Sascha Grodotzki. Die Besucher
seien begeistert gewesen, hätten
ihr Lob auch direkt, per E-Mail
oder facebook mitgeteilt. Hamm
sei für Zirkusse ein attraktiver
Ort. „Die Zentralhallen achten
bei der Platzvergabe auf Quali-
tät. Das kommt unserem An-
spruch entgegen“, so der Zirkus-
Sprecher. In zwei bis drei Jahren
werde der Zirkus vermutlich wie-
der in Hamm gastieren. � uw

Infos zur
Sekundarschule

HAMM � Die Stadt lädt alle El-
tern der Schüler der Jahr-
gangsstufen 3 und 4 der
Grundschulen, der Linden-
schule und der Mark-Twain-
Schule zu einer Infoveranstal-
tung zur Sekundarschule ein.
Sie findet am Mittwoch, 19.
Oktober, 19 Uhr, in der Men-
sa der Falkschule, An der
Falkschule 9, statt. � WA

Zusammenarbeit
statt Fusion

Neuerungen beim Awo-Kreisverband Hamm
HAMM � Statt zu fusionieren,
werden die Awo-Unterbezir-
ke Hamm-Warendorf und
Unna zunächst nur verstärkt
zusammenarbeiten. Dies gab
Ralf Topp, Geschäftsführer
des Unterbezirks Hamm-Wa-
rendorf auf der Kreisver-
bandssitzung, an der alle 14
Hammer Ortsvereine vertre-
ten waren, bekannt.

Die Fusionsbestrebungen
(unsere Zeitung berichtete)
sind zwar auf das kommende
Jahr verschoben, jedoch
nicht gänzlich aus den Köp-
fen heraus: „Ich halte es vor
dem Hintergrund der Ent-
wicklung in der sozialen Ar-
beit für richtig, neue Organi-
sationsformen zu entwi-
ckeln, und die Überlegung,
aus zwei Unternehmen der
Arbeiterwohlfahrt ein ge-
meinsames zu bilden, ist
durchaus legitim“, fügte er
am Samstag im Awo-Bürger-
keller hinzu. Helmut
Pieczynski, der bei der Ver-
sammlung zum neuen Vorsit-
zenden des Kreisverbandes
Hamm gewählt wurde, nann-
te den finanziellen Aspekt als
wesentlich für diese Überle-
gung, schließlich würden mit
einem Geschäftsführer, der
für beide Unterbezirks zu-
ständig wäre, Gelder einge-
spart. Die Delegierten der
Ortsvereine reagierten ge-
fasst, wie Pieczynski sagte,
weil die Thematik seiner Mei-
nung nach „offen angespro-
chen wurde“.

Ähnlich zukunftsweisend
wie die Entwicklungen hin-
sichtlich der geplanten Fusi-
on, waren auch die Wahlen:
Denn mit Pieczyinski, dem
bisherigen zweiten Vorsit-
zenden, ist jemand an die
Spitze des Kreisverbandes ge-
kommen, der bestrebt ist,
viel zu tun, insbesondere für
die Werbung des Nachwuch-
ses. Auf das Problema mit
dem Nachwuchsmangel ging

auch schon Pieczyinskis Vor-
gänger, Hans Oberdieck, ein.
Dieser verabschiedete sich
aus gesundheitlichen Grün-
den vom Posten des Vorsit-
zenden, bleibt dem Füh-
rungsteam jedoch als stell-
vertretender Vorsitzender er-
halten. Neben ihm bekleidet
Karl-Heinz Wolters dieses
Amt, der Anton Quante er-
setzt. Dieser wurde zum Bei-
sitzer ernannt. Wiederge-
wählt für die Dauer von vier
Jahren wurden unterdessen
Schriftführer Herbert Knöp-
per und Kassierer Wilfried
Laarmann.

„Wir brauchen jüngere Leu-
te, damit die ehrenamtliche
Arbeit weitergeht“, erklärte
Pieczinski, der in der ersten
Sitzung des neuen Vorstands
am 1. November überlegen
will, wie man dem entgegen-
wirken kann. Ebenfalls ange-
hen will er die Thematik
„Haus Norddeich“, da dieses
Verluste mache sowie expli-
zit die gesamte finanzielle Si-
tuation: „Wir müssen Kassen-
belege prüfen und schauen,
was bezahlbar ist, es geht um
die Effektivität“, sagte er und
nannte die Getränkepreise
der Awo als Beispiel. „Wir
müssen es dennoch sozial ge-
stalten“, grenzte er den wirt-
schaftlichen Ansatz ein. � rw
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4 Jahreszeiten Steppbett4 Jahreszeiten Steppbett
Microfaserbezug. Hohlfaserfüllung. 2 Decken zusam-
menknöpfbar zu einem warmen Winterbett,
waschbar bei 60°C.

Komfortschaum-MatratzeKomfortschaum-Matratze
21 cm hohe 7 Zonen Aquatech-Schaum-Matratze.
Flexibel, atmungsaktiv, weich und formstabil.
Antiallergisch versteppter Bezug mit Reißverschluß-
abnehmbar und waschbar.

AUF ALLE NICHT REDUZIERTEWARE ERHALTEN SIE2200%% RABATT !
Ausser TEMPUR und Sensoflex

135/200

155/200

155/220

80,-
90,-
100,-

149,-

169,-

189,-

Cashmere-Duo-EinziehdeckeCashmere-Duo-Einziehdecke
Feinste Batisthülle mit 100% Cashmerehaar gefüllt.
Hoher Temperaturausgleich.

135/200

155/200

155/220

200,-
240,-
280,-

399,-

449,-

499,-

Standardgrößen

140/200

350,-
500,-

599,-

929,-

Motorisch verstellbareMotorisch verstellbare
UnterfederungUnterfederung

Die extrem niedrige Bauweise ermöglicht den Einsatz in
praktisch jede Bettkonstruktion. Gesamthöhe: 12 cm
Buchenschichtholzrahmen, flexible Schulterabsenkung,
selbstregulierende Beckenkomfortzone

Standardgrößen 500,-799,-

BETTEN
REINHARD

Weststr. 4 in Hamm
gegenüber der Pauluskirche

Telefon: 02381 21088

Montag-Freitag: 10.00 - 18.30 Uhr
Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr

2200%%


